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Der Ahrmacher von Friedrichsruh

Fürſt Bismarck als politiſcher Cenſor
Halle 19 Februar

Die berühmte Uhr des Straßburger Münſters welche die
Planetenbahnen zeigt den Gang des Mondes die zwölf Apoſtel
und den krähenden Hahn des Petrus und daneben einige Götter
Griechenlands iſt dreimal erneuert worden Das erſte Wunder
werk ſtammte aus dem dreizehnten Jahrhundert und auf dieſes
erſte Wunderwerk bezieht ſich die Sage wonach der Meiſter auf
Befehl des Stadtrathes geblendet wurde als er die künſtlichſte

fg aller Uhren verfertigt hatte damit keine andere Stadt eine gleiche
55 Uhr haben ſollte Der blinde Mechaniker aber ſo erzählt die
5 Sage weiter ließ ſich zur Uhr führen berührte eine Feder und
a brachte ſo das Werk zum Stillſtande und Keiner war mehr im

Stande es in Gang zu ſetzen Erſt dann kam in der Refor
mationszeit der Mathematiker Daſhypodius und baute eine zweite
Kunſtuhr in das Straßburger Münſter

An dieſe Sage von der erſten Straßburger Uhr knüpfen wir
an wenn wir von dem Uhrmacher in Friedrichsruh ſprechen
Seine Konſtruktion des Deutſchen Reiches darf wohl mit einer

lfach als J kunſtvollen Uhr in Vergleich gebracht werden Die Figuren im
Reiche bewegten ſich gerade mit ſolcher Pünktlichkeit wie die Figuren
auf der Straßburger Uhr Jeden Tag nach dem erſten Frühſtück
zog Fürſt Bismarck ſeine Uhr auf und Alle wußten wie viel
es geſchlagen hatte Nun hat manfdes Uhrmachers ſich entledigt

I und ſeit ſeiner Entlaſſung iſt Fürſt Bismarck von Friedrichsruh
5 aus bemüht die Uhr in Verwirrung zu bringen as iſt der

l Kampf zwiſchen Friedrichsruh und Berlin der Kampf
h wiſchen dem alten Kanzler und dem jungen Kaiſer und dieſer

Gegenſatz kann Einfluß äußern nicht nur auf die Geſtaltung
I Deutſchlands ſondern auf die Geſtaltung in ganz Europa

d Der Uhrmacher der ſeine Uhr zerſtört um ſich an einer
I undankbaren Stadt zu rächen will doch gar nichts bedeuten neben

t dem Gründer eines Reiches der gegen ſeine eigenſte Schöpfung
I gen Kaiſer und Reich kämpft weil er nicht mehr befehlen nicht

d I mehr herrſchen kann Jſt der Standpunkt des Fürſten Bis
9 marck der richtige Standpunkt und man giebt ſich vergebliche

l NMühe dieſen Standpunkt zu verhüllen und zu beſchönigen
dann iſt es ſchwer zu ſagen was Geſetz und Pflicht für ihn noch

ne BI edeuten Je höher ein Mann geſtellt iſt durch die Kraft ſeiner
Perſönlichkeit durch die Gunſt des Staates und durch die Gunſt

S der Ereigniſſe umſomehr iſt er verpflichtet das Beiſpiel des Ge
horſams und der Reſignation zu geben Sollen denn Diejenigen

nd das Vorrecht der Empörung haben die aus dem Staate den
größten Nutzen zogen Das iſt Alles auf den Fürſten Bis
marck anwendbar und gerade im Hinblick auf ſeine Verdienſte
und ſeine ſtaats nänniſche Größe iſt es zu verurtheilen daß er uns
Deutſchen ein ſchlechtes Beiſpiel giebt Sein Vorgehen iſt noch
weit weniger zu entſchuldigen als das des Uhrmachers von
Straßburg

Se S SS c c

Gedauken wie die in Vorſtehendem niedergelegten ſind in den
letzten Tagen in den meiſten bedeutenden politiſchen Tagesblättern
Deutſchlands zur Aeußerung gekommen Unter Anderem leſen wir

Die Tanzfrida
Roman von Hermann Heiberg

Fortſetzung Nachdruck verboten
Als Frida am nächſten Morgen die Wohnung verließ

um in die Hedwigskirche zu gehen fiel es ihr auf daß ein
in der breiten Mittelallee der Hornſtraße ſtehender Menſch
das Haus neugierig muſterte Die Perſon kam ihr auch be
kannt vor und da ſie in ihrer ſteten Angſt mißtrauiſch war
kehrte ſie ſogleich um und machte Mendel Mittheilung von
dem was ſie geſehen

Hinter der Gardine verſteckt ſchauten ſie dann längere
Zeit hinaus auf die Straße aber der Mann deſſen Er
ſcheinung die junge Frau mit Beſorgniß erfüllt hatte war
derſchwunden

Jch weiß nicht ich habe Angſt wegzugehen ſagte
Frida Und wenn ich bei Zeiten kommen ſoll muß ich
ſchon einen Wagen nehmen

Nach einigem Hin und Herreden meinte auch Mendel
daß es vielleicht beſſer ſei das Abholen des Packets auf den
nächſten Tag zu verſchieben Und nun entſchieden ſie ſich
durch dieſen Zwiſchenfall doppelt unſicher gemacht ſchon am
Nachmittage nachdem ſie die Papiere in Händen hätten ab
jureiſen Sie verlebten dann den Abend in Weißenſee im
Sternecker und kehrten frühzeitig nach Hauſe zurück um
hoch zu packen

Um acht Uhr am nächſten Morgen fuhr Frida in einer
Droſchke bis an die Ecke der Oberwallſtraße und ging von
dort nach der Hedwigskirche

Es währte diesmal ſehr lange bevor ſie den rechten
Augenblick fand ihr Vorhaben auszuführen Jhre Hand
war unruhig ihre Glieder ſchlotterten ihr Herzſchlag ging
ſchnell Endlich griff ſie allen Muth rn en nennen
hinter die Statue aber ein Zittern befiel ſie ſie fand das
Packet nicht an ſeinem Platze War s möglich Sollte es
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in der Kölniſchen Zeitung folgenden von gleichen Geſinnungen
getragenen Artikel

Hervorragende Organe der gemäßigten Parteien haben ſich
dieſer Tage gleichzeitig einerſeits mit der Grundſtellung der Re
gierung und anderſeits mit der Preßthätigkeit des Fürſten Bis
marck beſchäftigt Jnsbeſondere wandte ſich in dem konſer
vativen Deutſchen Tageblatt ein parteioffiziöſer Artikel mit
ſachklicher Berechtigung aber unnöthiger Schärfe gegen den ehe
maligen Reichskanzler Jn der That kann die Preſſe ſich nicht
wohl länger der Pflicht entziehen zu der bemerkenswerthen Er
ſcheinung klare Stellung zu nehmen daß ein Mann von der
Autorität und Geiſtesmacht des Fürſten Bismarck gleichſam
als Zenſor jede Wendung der innern und auswärtigen Politik
mit ſeinen kritiſchen Bemerkungen begleitet und dadurch den maß
gebenden Männern ihre Arbeit vielfach erſchwert Fürſt Bismarck
begründet dieſe Preßthätigkeit damit er habe durch ſein Aus
ſcheiden aus dem Amt nichts von ſeinem Patriotismus nichts
von ſeiner ſtaatsmänuiſchen Einſicht nichts von ſeinem in langen
Jahren angehäuften Erfahrungsſchatz eingebüßt und er fühle
das Bedürfniß dieſe edlen Gaben nach wie vor im Dienſte des
deutſchen Vaterlandes zu verwerthen Die Thatſache iſt richtig
und das Bedürfniß nach Bethätigung ſeiner gewaltigen Arbeits
kraft iſt nach einem Leben welches ſo viel für die Nation ge
leiſtet hat ſehr erklärlich Aber wir ſind Alle Menſchen wir
haben Alle dieſelben unbewußten Neigungen und Schwächen und
ſo wird denn kein unbefangener Beobachter es beſtreiten daß
bei dieſer Thätigkeit des Fürſten Bismarck perſönliche Beweg
n perſönliche Gereiztheit mitſpielen und ſeine Kritik der
egierungspolitik zu einer übelwollenden machen Der Groll

über ſeine Verabſchiedung macht ſich in dieſer Tadelſucht Luft
und Fürſt Bismarck läßzt ſich unbewußt von dem Beſtreben
leiten alle Maßnahmen der Regierung ſchlecht zu finden und
vor ſeinem innern Bewußtſein wie vor der Welt den Beweis
zu führen daß eine Staatskunſt die nicht von ihm inſpirirt iſt
auf verkehrten Wegen wandelt Große Männer gehören nicht
ſich ſelbſt ſondern der Nation an und wir empfinden es als
eine Verringerung und Beeinträchtigung eines idealen Beſitz
thums der Nation als welches wir das Andenken des Be
gründers des Deutſchen Reichs betrachten wenn im deutſchen
Volke ſich die Anſchauung feſtſetzt daß Fürſt Bismarck ein
großer Mann und ein kleiner Menſch ſei Gerade weil uns das
Andenken großer und verdienter Männer als ein koſtbarer Be
ſitz gilt könuen wir nur mit Schmerz und Jugrimm ſehen wenn
Fürſt Bismarck nörgelnd und polternd hinter dem deutſchen
Reichswagen herläuft Gewiß hat der allverehrte Staatsmann
unter Umſtänden ſogar die Pflicht ſeine gewaltige Stimme zu er
heben dieſe Pflicht entſteht unſeres Erachtens dann wenn die
Nation einer ſchweren Kriſis zutreibt vor welcher ſie nur durch
ein rückſichtsloſes Eingreifen eines bewährten Arztes gerettet werden

kann Ein ſolcher Fall ruft alle lebendigen Kräfte der Nation
zur Bethätigung auf Aber ein ſolcher Fall liegt heute nicht vor
Wir haben nicht gezaudert freimüthig unſere Bedenken gegen die
Regierungspolitik und mehr noch gegen das was durch die
ſchweigende Duldung der leitenden Kreiſe als Regierungspolitik
hingeſtellt werden konnte vorzutragen und auf Abhilfe zu drängen
Aber wir haben uns nie die Ueberzeugung nehmen laſſen daß
unſere Staatslenker von den reinſten volksfreundlichen Abſichten
und dem edelſten Wollen geleitet werden Wir dürfen annehmen
daß die Regierung auch von uns glaubt daß wir gewillt ſind

Diemitz Dieskau Domnitz Dölan Döllnitz Eisleben Giebichenſtein Gröbers Schwoitzſch
Laudéberg Langenbogen Lauchſtädt Lettin Lieskau Löbejün Merſeburg Nanendorf Naumburg Niemberg Nietleben Oberröbli

chraplau Schrenz Seeben Seunnewitz Steuden Stumsdorf Teutſchenthal Trotha Wausleben Wettin Zörbig Zſcherben

Hohenthurm Helbra Holleben Höhnſtedt Köchſtedt
ugen a Osmünde Paſſendorf Prauitz Querfurt
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nach beſtem Wiſſen und Gewiſſen zur Förderung des Wohles
der Geſammtheit zu arbeiten Dieſes Bewußtſein iſt für uns
das einigende Band welches mächtiger und ausſchlaggebender
iſt als die vorhandenen Meinungsverſchiedenheiten und wir
haben die Zuverſicht daß wir einen gemeinſamen Boden finden
werden ſobald es der Regierung die es leider hat geſchehen
laſſen daß ihr Standpunkt von einer tendenziöſen radikalen
Legendenbildung verdunkelt und überwuchert wurde durch ihre
Handlungen und Erklärungen ihre Grundſtellung klar und ſcharf
aus den Gewäſſern der deutſchfreiſinnigen Preßtänſchungen empor
hebt Uns wird eine wohlwollende kritiſche Thätigkeit lediglich
erſchwert wenn in die freie Meinungsäußerung ein verbitterndes
und vergiftendes perſönliches Element hineingetragen wird Aus
allen dieſen Gründen ſind wir genöthigt Front zu machen gegen
die Preßthätigkeit des großen Mannes dem das deutſche Volk
gern ein ungetrübtes Andenken bewahren möchte wie es ihm
jedenfalls unerſchütterlich ſeine Bewunderung und eine dankbare
Geſinnung bewahrt

Politiſche Ueberſiqht
Deutſches Reich

5 Berlin 18 Februar Hofnachrichten Jm Ber
liner Schloſſe fand heute Nachmittag größere Tafel ſtatt zu
welcher außer den anweſenden Fürſtlichkeiten der Reich skanzler
verſchiedene hohe Beamte und andere Herren geladen waren Nach
der Tafel gas der hannoverſche Geſangverein im Schloſſe ein Kon
zert Die Kaiſerin Friedrich iſt geſtern zum Beſuche ihrer
Mutter von Berlin nach England abgereiſt Jn Köln unterbrach
die Kaiſerin die Reiſe Ueber ihren dortigen übrigens kurzen
Aufenthalt meldet unſer Korreſpondent Nachſtehendes

Kaiſerin Friedrich und Prinzeſſin Margarethe trafen heute
früh 9 Uhr 25 Min mit dem Berliner Conrierzug mit großem
Gefolge hier ein Jm Fürſtenzimmer nahmen dieſelben ein
Frühſtück ein und begaben ſich ſodann mit Gefolge zum Dom
woſelbſt die höhere Geiſtlichkeit ihnen die Sehenswürdigkeiten
zeigte u a Schatzkammer Chor Capitelſaal und Sakriſtei
Jm Cagpitelſaal äußerte Kaiſerin Friedrich beim Anblick des
Portraits von Cardinal v Geiſſel Dieſer Herr hat mich vor
33 Jahren hier empfangen Die Kaiſerin ſah recht wohl aus
und zeigte große Vertrautheit mit verſchiedenen Kunſtgegen
ſtänden Jm Muſeum Wallraf Richartz verweilte ſie über eine
Stunde und nahm unter Führung des Direktors des Kunſtge
werbemuſeums Herrn Pabſt die dortigen Kunſtgegeuſtände in
Augenſchein darauf ebenfalls die Gegenſtände der letztgenannten
Auſtalt Die Kaiſerin und Prinzeſſin Margarethe fuhren 1 Uhr
13 Minuten über Paris nach London weiter

Zu den Gerüchten über Aeußerungen des Kaiſers
auf dem jüngſten Diner beim Reichskanzler kommt
auf dem Umwege über Paris ein neues welches jedenfalls mit
großer Vorſicht aufzunehmen iſt Wie dem Pariſer Gaulois
aus Berlin gemeldet wird hätte der Kaiſer über Eugen Richter
Folgendes geſagt Er iſt ein Mann von großzem Werthe
es iſt nicht unmöglich daß ich mich eines Tages an ihn
wenden werde

Das Rundſchreiben des Handelsminiſters
wegen der rheiniſch weſtfäliſchen Kohlengruben wird bei nächſter
Gelegenheit im Abgeordnetenhauſe zur Sprache gebracht werden

v v v m fort ſein Vielleicht hatte ſie es das letzte Mal zu weit in
die Oeffnung geſchoben Noch einmal griff ſie hinein
tiefer Ah Gott ſei Dank Da war es Sie faßte es
zog s mit einem ungeſtümen Ruck hervor und ließ es blitz
ſchnell unter ihrem Mantel verſchwinden Sie ging dann
nicht gleich fort ſondern ließ ſich um ganz arglos zu er

ine noch für kurze Zeit in einen nahen Kirchenſtuhl
nieder

Aber während ſie dort ſaß überfiel ſie eine ihr uner
klärliche namenloſe Angſt Jhre Gedanken ſchweiften zur
Hornſtraße hinüber und es war ihr als ob ſie klar ſähe
daß Mendel etwas zugeſtoßen ſei Es hielt ſie nicht länger
ſie ſtand auf zwang ſich mit Mühe zu gemeſſenen Schritten
und einer unbefangenen Miene und ging dem Ausgange zu
Draußen blickte ſie forſchend um ſich Ein ſcharfer Wind
fuhr um die Ecke der Kirche und wirbelte ihr Staub in die
Augen aber etwas Verdärhtiges war nirgends zu ſehen

Alsbald eilte ſie den Linden zu traf an der Schloß
brücke eine leere Droſchke und gab dem Kutſcher auf nach
dem Rathhauſe zu fahren Nachdem ſie eingeſtiegen öffnete
ſie eilig das Packet nahm mehrere Stücke heraus und
ſchnürte die übrigen wieder zuſammen Dann klopfte ſie
ließ halten ſtieg unter dem Vorwand ſich anders beſonnen
zu en wieder aus und ging dann zu Fuß in die Kirche
zurück

Dort erſpähte ſie bald einen günſtigen Augenblick und
ſchob das Packet an ſeinen alten Platz hinter dem heiligen
Thomas

Nachdem das glücklich vollbracht war hielt Frida ſich
nicht länger in der Kirche auf ſondern gewann wieder das
e und begab ſich eilenden Schrittes nach der Oberwall
traße Dort ſtieg ſie in eine Droſchke zweiter Klaſſe und
begab ſich nach der Hornſtraße

Als ſie das Haus betreten hatte und ohne zu klingeln
ſelbſt mit einem Drücker den Windfang zur Etage öffnete

m
hörte ſie im Wohnzimmer ſprechen Das beunruhigte ſie
noch mehr aber wurde ſie beängſtigt als ſie bei ihrem Ein
tritt einen fremden Mann am Fenſter ſitzen ſah mit dem
Mendel in erregter Weiſe verhandelte Erſt bei näherem
Hinblicken erkannte ſie Ede der einen falſchen Bart trug
und mit demſelben Anzug bekleidet war in dem ſie ihn
neulich auf Almas Treppe geſehen zu haben glaubte

Ede nickte ihr kurz zu ſah ihr ſcharf ins Auge und
ſetzte dann ſeine Unterhaltung mit Mendel fort Es handelte
ſich um einen Diebſtahl im weſtlichen Viertel Berlins
Mendel ſollte dabei behülflich ſein wich aber aus Er
habe drei Wochen zu Bett gelegen fühle ſich noch ſehr
matt und ſolle nach des Arztes Anweiſung jede Aufregung
vermeiden

Ede äußerte ſein Bedauern über die Ablehnung ja er
that ſogar ſo als ob ſie ihn ſehr verdrieße Aber es ſchien
Frida doch als ſei Alles was er ſagte nur Vorwand Kam
er etwa um zu kundſchaften

Ede erhob ſich bald ſah ſich ſcheinbar arglos das Zimmer
und ſeine Einrichtung genau an warf hin daß Frida ſeine
Schweſter doch einmal wieder beſuchen ſolle und wandte ſich
arg mit dem Verſprechen bald wieder zu kommen zum

ehen

Da müſſen Sie doch ſchon etwas warten ſagte Frida
abſichtlich da ſie unter dem Eindrucke ſtand daß die Zanoch
ſicherlich etwas gegen ſie im Schilde führe Wir wollen
heute noch eine Reiſe antreten und es iſt möglich daß wir
mehrere Monate fortbleiben Der Arzt hat meinem Manne
Luftveränderung empfohlen

Ede riß die Augen weit auf und öffnete den breiten
Mund mit den weißen Rattenzähnen Jhn ärgerte Fridas
Rede ſichtlich weil ſie ſeine Abſichten durchkreuzte

Na nächſtens wirſt Du woll Königin von Portugal
Was Un de Jeſchäfte jehen ſo brillant oder is das noch
immer Vorrath von die Erbſchaft
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v Aus M unchen wird uns geſchrieben Die offiziellen J kleinſten Beſitzer von Erſparniſſen Es beſteht ein Jntereſſe dahin bisher gemeldetworden ſie beſtand in einer Lungenentzündung

ulletins über das Befinden des kranken Königs Otto von zu wirken daß der Kredit des Landes nicht vorzugsweiſe von heute iſt eine Beſſerung eingetreten
Bayern laſſen über den dermaligen Zuſtand des Kranken nicht ſpekulativen Launen nud Bewegungen abhängig gemacht Budapeſt 18 Februar Jm Abgeordnetenhauſe be Der Nach
recht klar werden Vor Kurzem durcheilte die Stadt das Gerücht werde antwortete Baroß die Interpellation Tonanys betr die Tarif
der König ſei geſtorben Das Gerücht entſtand weil der Jn der Königlichen Gewehrfabrik zu Erfurt Frage AKönig in einen Starrkrampf verfallen war der nahezu acht J iſt am letzten Zahltage ſo meldet unſer dortiger Kn Korreſpon Schweiz Akaden
Stunden währte Dieſe Erſcheinung häuft ſich in der letzten Zeit dent 1200 Arbeitern gekündigt Jn vier Wochen werden ihr MitDas Ausſehen des Kranken i f ß Bern 18 Februar Die Katholiken der Stadt Lauſanne Nas niſt jetzt ein erſchreckendes ebenſoviel weitere Kündigungen erfolgen ſo daß nur noch mehrere wirthſcheDie Züge ſind eingeſunken der Kö Il 3 ſandten eine Adreſſe an den Papſt ab mit dem Geſuch der an Fachge ſind eingeſunken der Körper verfallen und gebrochen Hundert Arbeiter in ihrem Verhältniſſe bleiben Die Reduzirung i der FachEine regelmäßige Ernährung iſt nicht möglich da der Kranke oft der Arbeitskräfte ſoll ſo lange andanern bis die neuen Maſchinen j Stelle des Kardingls Mermill o zum Biſchof e r Oeder a
zwei bis drei Tage lang anf die Darreichung der Speiſen nicht zur Umänderung des jetzt fertig geſtellten Modells 88 angekommen ſ Sauſanne und e Deruag Stadtyfarrer in Lau ä
reagirt und ſelbſt die mechaniſche Bewegung des Schluckens verſagt und aufgeſtellt ſind was längere Zeit in Anſpruch nehmen dürfte ſanne möchte der Pfarrei Lauſanne erhalten bleiben er

Die Ueberſchüſſe der neunzehnten bayeriſchen Der deutſche Bauernbund iſt am heutigen Mittwoch Belgien hielt eine
Finanzperiode 1888 und 1889 überſteigen diejenigen der vor zuſammengetreten und beſchloß die Abſendung einer Adreſſe an das Brüſſel 18 Februar König Leopold empfing Dr K Colonialausgegangenen Finanzperiode um etwa 20 Millionen M Letztere Ehrenmitglied Graf Moltke Als darauf aus der Verſammlung Peters h Begleiter Oskar Borchert in i er ind Beſonder
hatten ſich in der Schlußabrechnung auf etwa 23 Millionen M der Zurnf ertönte Bismarck fragte der Vorſitzende ob auch nd lud ſie zur Tafel Rochefort iſt geſtern e Londe Er
berechnet Die der neunzehnten Finanzperiode ſollen ſich auf un an den Fürſten Bismarck eine Adreſſe geſandt werden ſolle Es i t Mo begin vor der Straft r ruppe
gefähr 43 Millionen M ſtellen erſcholl nach der Poſt die Antwort Das machen wir ein m z r r her da t Oſt e altes z aale deJn der heutigen Sitzung der Mediziniſchen Ge andermal Ob die ſah nichtsdeſtoweniger beſchloſſen iſt 5 t da n r et 2 Die 8 abte tendent
ſellſchaft theilte Prof Fränkel mit daß er mit dem neuen oder nicht verſchweigt das Blatt twelt zwiſchen Rache fort und n e r e
Mittel Liebreichs du r arbeiter Verbindung Federation Boraine welche J ſchaftsberreichs gegen Tuberkuloſe ſiehe geſtr Blatt in Den Politiſchen Nachrichten zufolge werden in ayſſchen 30000 bis 40000 Mitglieder zählt hat beſchloſſe dieſer Frſechs Fällen von Kehlkopfphthiſe überraſchenden Erfolg der preußiſchen Staatsverwaltung alle Vorbereitungen getroffen el Ta e an welchem die Kammern die eforderte e ar go
ohne Fieber und ohne örtliche Entzündung geſehen habe Gleich um bei einem etwaigen neuen Bergarbeiterausſtand nicht g Wahlrechts ablehnen oder vertagen ſollen den Ge van on
ſchöne Erfolge hat Privatdocent Heymann beobachtet von einer zeitweiligen Störung der Kohleunförderung t begi Der Mech t ind d a reuthe

Der parlamentariſche Segen kommt jetzt etwas überraſcht zu werden h d güd den Beſchluſſe de rrken vie pri n Arbelecrene ſinden u
gar zu reichlich Fünf bis ſechs Stunden arbeitet täglich der Die hochkonſervative Kreuzzeitung hatte in dieſen i fgef t t t Vor e zu folge ge Die A ite ände J hochverdi
Reichstag ebenſo lange das preußiſche Abgeordnetenhaus Tagen wiederum die Führer der deutſchkonſervativen Frak nd anigef er nange von 4herle c I terte

in hHet De unter den Studenten nimmt derartig zu daß liberale Blätter eborenerund in beiden Körperſchafteperſchaften werden noch dazu Geſetze berathen tion die Abgg von Manteuffel und von Helldorf ange bereits der Schließ der Brüſſeler Uni itä ödas Arbeiterſ chusgeſetz und das neue Einkommen griffen Daraufhin hat die Fraktion um allen Mißdeutungen e en dnewe ſore en r wrujferer un verſttar en
tenergeſetz welche für die Bevölkerung von allergrößtem entgegenzutreten den beiden Herren ihr Vertrauen ausgeſprochen als ernzig o en Pyrender
Intereſſe ſind Bei der Ueberfülle von Stoff bei der Ueber Ueber Bebels Einkommen wurde in den letzten Frankreich loſen Er
anſtrengung von Miniſtern und Abgeordneten die vielfach auch Tagen mehrfach diskutirt Jn den Wandelgängen des Reichstages Paris 18 Februar Der Miniſter des Lleußeren läßt ein J verſpricht
noch in Kommiſſionsſitzungen bis in die Nacht hinein zu thun erzählt man ſich es habe in der ſozialdemokratiſchen Fraktion in j Gelbbuch über Nenfundland vorbereiten welches ſämmtliche findet de
haben iſt es eigentlich ſelbſtverſtändlich daß eine Ermüduug Platz der letzten Zeit eine gewiſſe Gereiztheit und Verſtimmung geherrſcht auf die Fiſcherei Angelegenheit bezüglichen Verträge eſſthätt ca S
greifen muß von den Parlamentsberichterſtattern gar nicht zu und zwar war man mit dem hohen Einkommen des Abg Bebel Miniſter Ribot verſtändigte ſich mit dem Juſtizminiſter betreffs kohlen
reden die ſchon nicht mehr wiſſen wo ihnen der Kopf eigentlich welches insgeſammt auf 36000 Mk pro Jahr geſchätzt wurde des Geſetz Entwurfes welcher die franzöſiſche Gerichtsbarkeit in geſtrigen
ſitzt Für alle direkt betheiligten Kreiſe iſt dieſe Gewaltarbeit un nicht einverſtanden Auf dem Halle ſchen Kongreß ſei die Sache Madagaskar einführen ſoll Der Gefetz Entwurf wird demnächſt en
gemein aufregend und es läßt ſich abſehen daß die Dinge nicht zur Sprache und Regelung gekommen den Kammern unterbreitet Der Höhere Arbeitsrath Prheag
nehr lange ſo weitergehen können Nachdem die zweiten Leſungen Ueber die Feier des 1 Mai ſind unter den Berliner trat heute unter dem Vorſitze des Handelsminiſters J
der obgenannten Geſetze beendet ſind muß entweder eine kurze Sozialdemokraten wieder Meinungs Verſchiedenheiten aus Jules Roche zu ſeiner erſten Seſſion zuſammen J unter V
Pauſe eintreten oder aber die Oſterferien müſſen früher beginnen gebrochen Jn einer am Montag Abend abgehaltenen öffentlichen Der Figaro erhielt ein Telegramm aus London wonach J Herrn G
Ueber das Zuſammentagen der Parlamente iſt in jedem Jahre die Schuhmacher Verſammlung ſprach der bekannte ſozialiſtiſche Agitator einem der größten Londoner Bankhäuſer vier Packete mit abgelehnt
übliche Klage erhoben aber nie ſo lebhaft wie jetzt Es wird ge Baginskhy gegen den Beſchluß der Fraktion die MaiFeier am wichtigen Papieren vom Fürſten Bismarck zugegangen D
arbeitet mit gewohntem Pflichtgefühl und Miniſter Staatsſekretäre Sonntag nach dem 1 Mai zu begehen Herr Baginsky verlaugte ſeien 2 Albert Lenoir Mitglied des Jnſtituts iſt geſtern e
und Abgeordnete ſind fleißig auf dem Poſten aber das geht die Annahme einer Reſolntion in welcher die Verſammlung ſich geſtorben Der Akademiker Legouvé iſt ſchwer erkrankt der St
micht immer Sonſt muß ein Geſetz für parlamentariſche für die Feier am 1 Mai ſelbſt erklärt Dagegen ſprach der Die Gruppe der ſogenannten unabhäugigen Sozialiſten er
Normalarbeit erlaſſen werden Reichstags Abgeordnete Auer Schließlich wurde eine Reſolution beſchloß alle Syndikate in Paris und der Provinz aufzufordern der bekan

Aus Parlaments und Regierungskreiſen ver angenommen welche die endgiltige Beſchlußfaſſung über die Ange anläßlich des erſten Mai Delegirte für eine an die Depntirten J ſtande gr
lautet folgendes Die Reichsregierung bereitet einen Geſetz legenheit ausſetzt uud die Einberufung einer neuen Verſammlung kammer zu entſendende Deputation zu wählen und fortan nach J nächſter
entwurf vor welcher die Bildung induſtrieller Kartelle und auf den dritten Oſterfeiertag verlangt achtſtündiger Arbeit die Werkſtätten en masse zu verlaſſen aus eigne
Ninge zum Zweck der Erhöhung der Waarenpreiſe bei Das ſozialdemokratiſche Hauptorgan der S StändenStrafe verbietet Die Wahlprüfungskommiſſion des Vorwärts beſchäftigt ſich in ſeiner geſtrigen Nummer mit panien ſelbe oReichstages hat das Mandat des freikonfervativen Abg Lucius der Agitation auf dem Lande Als Forderungen werden Madrid 18 Februar Aus Valladolid werden ſtuden Gi di
heanſtandet Wie der preußiſche Staatsanzeiger mittheilt aufgeſtellt Abſchaffung der Geſindeordnung Vereinfachung und tiſche Unruhen gemeldet Die Studenten beabſichtigten die Ver t das
ſind an die Provinzial Schulbehörden MiniſterialEriaſſe gerichtet Verbilligung der Rechtspflege Verkürzung der Arbeitszeit u ſ f j anſtaltung einer Kundgebung um ihrer Befriedigung über die ha gegri
welche die durch den angeordneten Wegfall des lateiniſchen Auf Es ſollten Spezialfonds für die Landagitation eingerichtet werden jüngſt erfolgte Wahl des Rektors der Univerſität zum J ferner Ze
ſatzes an den Gymnaſien erforderlich werdenden Aenderungen be die Dörfer müßten planmäßig regiſtrirt und den nächſten Städten Senator Ausdruck zu geben Der Gouverneur unterſagte die St
zreffen Jm Reichstage ſollen die Berathungen über das zur Bearbeitung zugetheilt werden Sonntags ſollen Zuſammen Kundgebung die Gründe werden nicht gemeldet In Folge deſſen Sonnaber
Arbeiterſchutzgeſetz mit Rückſicht auf das langſame Tempo künfte der ländlichen Genoſſen mit den ſtädtiſchen Sozialdemokraten veranſtalteten die Studenten vor dem Hauſe des Gouverneurs eine J Sittengen
der Verhandlungen in nächſter Woche abgebrochen werden Als ſtattfinden feindſelige Kundgebung Die Gendarmerie zerſtreute die Demon J erſten M
dann ſoll wieder zur Etatsberathung übergegangen werden Wilhelmshaven 18 Februar Der Oberſtlieutenant ſtranten und ſtellte die Ordnung wieder her e
re Aber Fan daß der n v u d im großherzoglich mecklenburgiſchen FüſilierRegi Rußland Beide Ka

ggeſte erden könnte Die Berathungen über das J ment Nr iſt zum Jnſpektor der Marine Jnfanterie FArbeiterſchutzgeſetz ſollen nach Beendigung der Etats ernannt ded zum Jnis St Kaiſ tiger Wrrehto vnrſen v Perigtelſette rn den
berathung fortgeſetzt werden Der Reichsanzeiger Frankfurt a 18 Februar Der Kommandeur des ſcher Journale ohne alle Schwierigkeiten den Mandvern und ſ aus zu ei
veröffentlicht das auf Grund des Preßgeſetzes für zwei Jahre hieſigen 81 Jnfanterie Negiments Oberſt Freiherr Orville Truppenübungen beiwohnen Die Beförderung ihre Berichte ſoll ä
erfolgte Verbot der in Peſt erſcheinenden illuſtrirten Zeitſchrift v Loewenclan iſt unter Beförderung zum Generalmajor zum möglichſt beſchleunigt werden Trothaerf
Caviar Prof Helmholtz erhielt das Großkreuz der Kommandeur der 18 Jnfanteriebrigade Groß Glogau ernannt Riga 18 Februar Aus Dorpat wird gemeldet daß die rEhrenlegion Die Kommiſſion für die Novelle betr das Koblenz 18 Februar Der kommandirende General Frei alljährlich in den erſten Monaten des Jahres Wer Pr feſſ en
Branntweinſteuergeſetz nahm einen Antrag Barth auf Vor herr von Loe iſt nach Berlin berufen Er reiſte mit dem äti n Proſe ſoren Unternehn4 ſ m der dortigen Hochſchule zu wohlthätigen Zwecken gehaltenen J gleichzeitiglegung des Materials betreffend die Kontingentirung der Stener Konurrierzug ab z z vmit 10 gegen 8 Stimmen an zug O hen n gen We leegcint h T ren ſchonenß ich i i ie Vortragen etJn den deutſchen Finanzkreiſen erwartet man mit eſterreich ngarn den v en erwgegtes widen t tag ſtatBeſtimmtheit für die am 20 d bevorſtehende Ausgabe der neuen Wien 18 Februar Die hieſigen Zeitungen beſtätigen den dieſer Maßregel unterwerfen werden ein
dreiprozentigen Reichs und preußiſchen Anleihe eine ſehr bedeutende jetzt die Urſache des Selbſtmordes des türkiſchen Botſchafters Orient 1891/92 b
Ueberzeichnung Die Schätzungen des Betrages dieſer Ueber Saadullah Paſcha ſei eine Liebes affaire geweſen Saa Sofig 18 Febrnar Kriegsminiſter Mutkurow be angeregten
zeichnung ſind natürlich ſchwankend die weiteſtgehenden erreichen dullah ſei ſterblich in eine junge Berlinerin verliebt geweſen kannt als einer der entſchiedenſten Nuſſengegner iſt von ſeinem anſtalt de
aber eine ganz außerordentliche Höhe Es ſind Vorkehrnngen die er in Spree Athen kennen gelernt hatte und die ihm nach Poſten zurückgetreten und durch den Brigadekommandeur Stanow rn
getroffen um allen denjenigen Zeichnungen eine größere Berück der Donau gefolgt war Er ſollte jedoch nach Konſtanti erſetzt worden Die Regierung erklärt die von Rußland er Futtermg
ſichtigung bei der Zutheilung der Stücke zu gewähren denen der nopel zurückberufen werden um einen Poſten zu übernehmen in hobenen Vorwürfe daß ſich in ihrem Lande Nihiliſten auf ſtraße ſor
ſpekulative Charakter nicht aufgeprägt iſt daß aber vor Allem die deſſen dorthin wollte ſeine Schöne ihn nicht begleiten Der hielten und von den Behörden gar beſchützt würden auf Grund J ein vollſtä
kleineren Beträge bis 10000 Mark in der vorderſten Reihe der empfindſame türkiſche Diplomat gerieth wegen der drohenden der ſtattgehabten Erhebungen für falſch überweiſer
Zutheilung ſtehen werden Reich und Staat haben ein hohes Jnter Trennung in ſolche Verzweiflung datz er kurzer Hand ſich das Bukareft 18 Februar Der Senat hat einſtimmig der J auf 10 Je
eſſe an der Klaſſirung ihrer öffentlichen Schulden in den breiteſten Leben nahm Verlängerung der Handelsverträge mit Belgien und Jtalien bis Beyer der
Schichten der Bevölkerung innerhalb der Kreiſe der kleinen und Graf Taaffes Erkrankung war bedenklicher als zum 1 Juli d J zugeſtimmt

r 2 XNMNÄÜÄoÄÄ f IO,CCOOCI CIIO bCCGCGS PPCCCRCCOAACcclhoo n inen AntEr grinſte höhniſch und ſeine Blicke richteten ſich mit getheilt ſei einer der gefährlichſten Hypothekenſchieber Berlins üm egendeinem ſchlecht verhehlten Ausdruck von Neid und Vosheit Fünfzehntes Kapitel wäre und bat ihn jedenfalls i m ſie ſich kabel nes
auf die Frau Böhm war ſchließlich mit Fernrohr und Bergheim einig geſprochen und ihm den Rechtsanwalt alle Details des z Je

Jch verſtehe Sie nicht gab dieſe zurück Daß wir geworden Sie gingen zuſammen aufs Grundbuchamt und Geſchäfts vorgelegen hätten Ueber den Beſitzer des Grund wurde He
ein bischen zu knabbern haben ſcheint Sie zu ärgern Wir nachdem Böhm ſich vergewiſſert hatte daß die von ihm ge ſtücks habe er uoch nichts ermitteln können aber deſſen Ver Zur
gönnen Jhnen doch auch Jhr bischen Leben kaufte Hypothek wirklich an der von Fernrohr angegebenen bindung mit Fernrohr beweiſe ihm ſchon daß auch da Vor J Trautm

Ja ja is jut Alſo uf n andermal Mendel ſagte Stelle eingetragen war wurde die Ceſſion ſogleich durch den ſicht geboten ſei RothEde in dem früheren gelaſſenen Tone und nachdem er eine Richter bewirkt Das Geld zahlte Böhm draußen auf dem Böhm ſaß wohl eine halbe Stunde lang ſtarr vor men e
ihm von Fridas Gatten gereichte Cigarre angezündet hatte Korridor und nachdem dies geſchehen eilten die beiden dieſem Briefe und drehte nur den ſpitzen blonden Bart in J wurde von
nickte er kurz und ging Gauner die ſo lange ſie mit Böhm zuſammen geweſen ſeiner Erregung immer ſpitzer Er hatte es ſo gut gehabt J macht D

Frida gab ihrem Manne raſch ein Zeichen ihm bis an waren eine ernſte Geſchäftsmiene geheuchelt hatten triumphi Er konnte von ſeinen vier Prozent Zinſen leben wie ein In di Zect
die Hausthür zu folgen und erſt als Mendel daun wieder rend in den Rathskeller um den Raub gleich mit dem dort Fürſt und nun wollte er doch immer noch mehr aufhäufen J als Gaſt
in den Flur trat riß ſie die Papiere aus der Taſche und hin beſtellten Schwager des Bergheim zu theilen Wegen ein paar tauſend Thaler Gewinn ſetzte er ein ſo J tum von 1
hielt ſie frohlockend empor Böhm hatte die Ceſſion eigentlich bei ſeinem Rechtsan großes Kapital aufs Spiel und blamirte ſich obendrein vor J ſein ur

Gott ſei Dank Das Packet iſt auf dem alten Platz walt Gleim vollziehen laſſen wollen dem er auch ſchon Tag ſeinem Rechtsanwalt der ihn doch für einen recht unreifen ch h
Und hier iſt Geld Nun können wir reiſen wohin wir und Stunde für den Notariatsakt angegeben hatte aber Menſchen anſehen mußte Nun ſaß er da mit der Unruhe e
wollen rief ſie und zog Mendel ins Wohnzimmer Fernrohr ſetzte ihm ſo lange mit Gründen zu bis er davon und dem Aerger Es erſchien ihm plötzlich zweifellos daß J ere R vo

Na denn wollen wir auch bald abſchieben erwiderte Abſtand nahm das Geſchäft purer Schwindel ſei und daß er im Oktober J den man i
dieſer in frendiger Erregung Mit den da er zeigte Was wollen Sie ſich das Geſchäft durch den Rechts nur die Wahl haben werde ſein Geld zu verlieren oder das r e
nach der Straße is wat los Jck trau ihn nich über ſ anwalt vertheuern Sehen Sie doch ſelbſt das Nöthige Grundſtück zu kaufen en
den Weg auf dem Grundbuchamt ein und dann machen wir gleich An letzterem hatte er denn doch wenigſtens noch ein J KlempnernFrida nickte zuſtimmend Na ob Wenn er gewußt alles in Ordnung Bergheim will auch verreiſen Wenn Pfandobjekt für ſein Geld und daran ſuchte er den ge J aſten Je
hätte was ich bei mir hatte er würde uns beiden den Hals die Sache morgen nicht klipp und klar iſt dann geht ſie ſunkenen Muth wieder etwas aufzurichten Wenn das Haus re Den
umgedreht haben Und wie ich Dir ſagte mit Alma iſt s Jhnen aus den Händen und ich habe auch das Nachſehen wirklich ſechs Prozent Zinſen abwarf konnte er am Ende n
nicht richtig Die hat geplappert Es war kein anderer als Am Ende will man für ſeine Arbeit doch auch den Lohn doch auch Eigenthümer deſſelben werden Er hatte ja ſonſt J rateurs im
Ede der letzten Sonntag bei ihr war Ich habe mich nicht haben Und was der Reden noch mehr waren nichts zu thun ſehnte ſich nach Beſchäftigung und rettete ſo J Efreut ih
geirrt Aber es mag ja ſein daß ſie ihn nicht kennt und Fernrohr wußte ſicher daß das Geſchäft ſich zerſchlagen vielleicht ſein Vermögen e
nicht weiß was ſie uns für Schaden thut Jch hab ihr nie würde ſobald Rechtsanwalt Gleim einen näheren Einblick Freilich hielten dieſe Tröſtungen denn doch nicht lange J bare Gerüt
etwas von der Zanoch erzählt Du doch auch nicht gewinnen würde Böhm hatte bei ihrer letzten Unterredung vor Aerger und Sorge gewannen ſchnell wieder die Ober dem Leben

Mendel ſchüttelte den Kopf igt et uWeißt Du was Männchen fuhr Frida fort Am beiſtand nicht noch Bedenken dagegen erhebe Das genügte gingen daß er Gaunern in die Hände gefallen ſei vollzog von
beſten wär s wir führen jetzt gleich ab Was meinſt Du dem Gauner um alle Hebel in Bewegung zu ſetzen ſich in ihm eine große Veränderung Er ward menſchenſcheu e
Sicher iſt ſicher

Ja ja pflichtete Mendel bei Komm wir jehen jleich
ans letzte Packen Dat Jeld reicht noch für zwee Tage
und bis dahin find t ſick det Weitere ſchon

Als Böhm zu der von ihm ſelbſt feſtgeſetzten Stunde
nicht erſchien ſchrieb Gleim ihm einen Brief den er am
Morgen nach geſchehener Uebertragung der Hypothek erhielt
Gleim warnte ihn darin vor Fernrohr der wie ihm mit

ſchränkte ſich in Erwartung des ſicher bevorſtehenden Ver
luſtes bereits ein und gerieth in jene mißmuthige unzufrie
dene Verfaſſung die ſo oft das Loos plötzlich reich gewor
dener Menſchen iſt Fortſetzung folgt
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Her NachdruckZunſerer Original Vokal Berichte iſt nur mit Quellenangabe geſtattet

Die g Halle 19 Februarie Kaiſerliche Leopoldiniſch Caroliniſche dentſche
Akademie der Naturforſcher Sitz zu Halle verlor durch den Tod
ihr Mitglied Dr phil Johannes Grönland Lehrer an der land

wirthſchaftlichen Akademie in Dahme 67 Jahre alt Derſelbe gehörte
e ein für Botanik ſeit 1858 mit dem akademiſchen Beinamen
eder an
b Der konfervative Verein für Halle und den Saalkreis hielt

geſtern Abend unter Vorſitz des Herrn Eiſenbahnbetriebsſekretär Mitta
eine Wanderverſammlung für den III Bezirk ab Herr Dr Ulr
hielt einen intereſſanten ortrag über Urtheile eines Engländers überColonialpolitik im Allgemeinen und über engliſche Colonialpolitik im
Beſonderen

Evangeliſcher Bund Die hieſige akademiſche Orts
ruppe des evang Bundes hält am Mittwoch den 25 Februar im
aale des weißen Roß eine Verſammlung ab in der Herr Superin

tendent Trümpelmann der bekannte Verfaſſer des Lutherfeſtſpiels
über das Thema Der Kreuzes Paſſions Weg der Maria Rechen
ſchaftsbericht über die Angriffe die ich erfahren und meine Abwehr in
dieſer Frage ſprechen wird Alle Freunde der Sache ſind willkommen

Kolonialverein Die Sitzung in welcher der halleſcheKolonialverein am Sonnabend den Freiherrn von Graven
reuth empfängt wird im großen Saale des Stadtſchützenhauſes ſtatt
finden und ein beſonders feſtliches Gepräge erhalten wie es dem
hochverdienten Offizier zukommt der ſich durch ſeine todverachtende
Tapferkeit beim Niederkämpfen des Araberaufſtandes unter den Ein
geborenen unſeres oſtafrikaniſchen Schutzgebietes den Ehrennamen
der Löwe der Mrima der Küſte erwarb Nicht allein die höchſt

ſympathiſche Perſönlichkeit des demnächſt wieder nach Afrika zurück
kehrenden Gefeierten wird bei der in Ausſicht genommenen zwang
loſen Erörterung feſſeln ſondern auch der ſachliche Jnhalt letzterer
verſpricht Bedeutſames Genaueres über die bevorſtehende Sitzung
findet der Leſer im Anzeigentheil

c Sächſiſch Thüringiſche Aktiengeſellſchaft für Braun
kohlen Verwerthung zu Halle Der Aufſichtsrath hat in ſeiner
geſtrigen Sitzung beſchloſſen der Mitte März er ſtattfindenden General
verſammlung die Vertheilung einer Dividende von 99 wie im Vor
jahre bei gleich hohen Abſchreibungen auf das 83810000 Mk betragende
Aktienkapital vorzuſchlagen

Jn die BVörſenkommiſſion wurde bei der heute Vormittag
unter Vorſitz des Herrn Jung vollzogenen Nachwahl an Stelle des
Herrn Gille welcher die Annahme der auf ihn gefallenen Wiederwahl
abgelehnt hatte Herr Bankdirektor Böttcher gewählt

Deutſcher Braunkohlen Jnduſtrie Verein zu Halle a S
Geſtern war hierher eine außerordentliche Generalverſammlung ein
berufen worden Dieſelbe konnte jedoch da die erforderliche Zahl
der Stimmen nicht vertreten war nicht abgehalten werden

b Reiſe ins Ausland Herr Paſtor Werner Hohenthurm
der bekanntlich in Wort und Schrift dem Arbeiter und Handwerker
ſtande große Aufmerkſamkeit widmet wird ſich wie wir hören in
nächſter Zeit nach Holland und England begeben um daſelbſt
aus eigner Anſchauung die dortigen Verhältniſſe in vorgenannten beiden
Ständen kennen zu lernen Die geſammelten Erfahrungen wird der
ſelbe dann in Vorträgen hierſelbſt verwerthen

Die Errichtung einer Turnhalle ſeitens der Gemeinde
Giebichenſtein iſt jetzt durch den dortigen Turn Verein angeregt
und das Projekt durch die Lokal Schulbehörde unterſtützt worden ſo
daß gegründete Ausſicht vorhanden iſt daß die Turnhalle in nicht zu
ferner Zeit zur Ausführung kommt

Stadttheater Herr Ernſt Poſſart verabſchiedet ſich am
Sonnabend Abend vom Publikum als Rabbiner Sichel in dem bekannten
Sittengemälde von Eckmann Chatrian Freund Fritz welches zum
erſten Male zur Aufführung gelangt Vorher geht das Töpfer ſche
Luſtſpiel Des Königs Befehl in Scene und ſpielt Herr Poſſart in
dieſem eine ſeiner bekannten hiſtoriſchen Charaktere den Alten Fritz
Beide Rollen zeigen den Künſtler in der ganzen Größe ſeiner Ver
wandlungsfähigkeit und haben ihm auf ſeinen Gaſtſpielen immer außer
ordentliche Erfolge eingebracht Herr Poſſart begiebt ſich von hier
aus zu einem längern Gaſtſpiel an das deutſche Theater nach Moskau

Das neue Reſtaurant Reilsberg deſſen Zugang von der
Trothaerſtraße aus jetzt in bequemer Weiſe hergeſtellt wird iſt zur Er
öffnung am 1 April d Js von den Herren Gebr Joedicke bisher
Oberkellner in Jena und Gera erpachtet Denſelben iſt zu ihrem
Unternehmen jedenfalls ſchon jetzt Glück zu wünſchen da dem Publikum
gleichzeitig einer der herrlichſten Ausſichtspunkte unſerer Umgebung
erſchloſſen wird

Gemeindevertretung zu Giebichenſtein Jn der am Diens
tag ſtattgehabten Sitzung wurde nach Einführung der neu reſp wieder
gewählten Gemeindeverordneten ſowie ahl von Ausſchüſſen für
1891/92 beſchloſſen den durch die Landesdirektion neuerdings wieder
angeregten Beitritt der Gemeinde zur Wittwen und Waiſenverſorgungs
anſtalt der Provinz abzulehnen die auf die zeitigen Gemeindebeamten c
entfallenden Beiträge zur Jnvaliditäts und Altersverſicherung voll auf
die Kämmereikaſſe zu übernehmen das Projekt zur Erneuerung der
Futtermauer in der Burgſtraße zwiſchen Tinzer Garten und Garten
ſtraße ſowie die Kanaliſirung verſchiedener Straßen nachdem hierüber
ein vollſtändiges Projekt aufgeſtellt zunächſt der Etatskommiſſion zu
überweiſen das Anſchlagsweſen an Herrn H Gundlach in Halle
auf 10 Jahre zu verpachten das vom verſtorbenen Kaufmann Edm
Beyer der Gemeinde zu gemeinnützigen Zwecken letztwillig zugewieſene
Kapital von 500 Mk als Beyer ſches Legat durch die Gemeindekaſſe
verwalten zu laſſen und die Zinſen alljährlich zu vertheilen ſowie über
einen Antrag auf Erwerbung der einen herrlichen Fernblick auf die
Umgegend bis in das Saalthal bietenden Gemeinde Schlippenberg
Kabel neben der Villa Schmelzershöhe zur Tagesordnung überzugehen
An Stelle des bisherigen ſtellvertretenden Schiedsmanns des 2 Bezirks
Herrn Kaufmann Albert Reichardt deſſen Wahlperiode abgelaufen iſt
wurde Herr Prokuriſt Nosky gewählt

Zur Vermiethung der bisher an die Herren Fleiſchermeiſter
Trautmann und Kaufmann Bernſtein vermietheten im Anbau
des Rothen Thurmes belegenen Verkaufsläden ſtand geſtern
Termin an Für den erſteren gab der bisherige Pächter Herr Traut
mann mit 860 Mk Jahresmiethe das Beſtgebot ab Für letzteren
wurde von Herrn Kaufmann Reinſch ein Gebot von 800 Mk ge
macht Der bisherige Miethspreis betrug 360 reſp 700 Mk

Zechprellerei Einen guten aber billigen Abend bereitete ſich
in der Nacht zum Dienstag der Arbeiter P von hier dadurch daß er
als Gaſt im Weißbierſalon einkehrte und dort das erhebliche Quan
tum von 16 Glas Bier vertilgte ohne im Beſitz auch nur eines Pfennigs
zu ſein um Zahlung leiſten zu können

Schwindlerin Um ſich billige Weihnachtsgeſchenke zu ver
ſchaffen erſchien die unverehelichte R von hier zur Weihnachtszeit im
Puzgeſchäft von Frl L in der Martinsgaſſe ſtellte ſich hier als Ren
tiere R vor und beſtellte ſich einen Hut im Werthe von 10 12 Mk
den man ihr auch nach ihrer Wohnung ſchickte da man ihren Worten
durchaus Glauben beimaß namentlich weil ſie angab von verſchiedenen
wirklichen Kunden des Frl die ſie nannte an die Firma gewieſen
zu ſein Weiter entnahm ſie unter ähnlichen Vorſpiegelungen vom
Klempnermeiſter S in der gr Steinſtraße einen blechernen Kohlen
kaſten Jetzt hat ſich herausgeſtellt daß beide Geſchäfte beſchwindelt
ſind Den Hut fand man abgetragen bei ihr noch vor den Kohlen
kaſten hatte ſie zu Weihnachten an eine Freundin verſchenkt

Lebensmüde Am Dienstag Abend hat die Frau eines Reſtau
rateurs im Jnnern der Stadt deſſen Lokal ſich eines großen Zuſpruchs
erfreut ihrem Leben dadurch ein Ende zu machen geſucht daß ſie
Schwefelſäure nahm ſtarb nach furchtbaren Schmerzen geſtern

10 Uhr Ueber die Motive zu der unſeligen That ſind ſonder
bare Gerüchte verbreitet Nicht unerwähnt möge bleiben daß die aus
dem Leben Geſchiedene leidend war und ſich vor Kurzem einer Operation
unterziehen mußte

Handwagen geſtohlen Als r Abend gegen 7 Uhr der
Vöttchermeiſter A von hier einen Holzklotz mittelſt ſeines zweirädrigen

Fertige Wüſche
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Handwagens nach der Wuchererſtraße befördert hatte ließ er nach dem
Abladen deſſelben und während ſeines Aufenthaltes im Hauſe den
Wagen unbeaufſichtigt auf der Straße ſtehen Nach ſeiner Rückkehr
aus dem Hauſe mußte er zu ſeinem Leidweſen bemerken daß der Wagen
verſchwunden ihm alſo e geſtohlen worden iſt

Sturz von der Treppe Der Saalberg 28 wohnhafte Arbeiter
F ſtand vorgeſtern Abend im Begriffe ſeine zu verlaſſen
als er beim Paſſiren der Treppe fehl trat und kopfüber von derſelben
herabfiel Der Sturz war leider von üblen Folgen Der Mann ver
mochte ſich nicht zu erheben und mußte nach ſeiner Wohnung getragen
werden Geſtern wurde der Unglückliche der namentlich eine bedenk
liche Verletzung der Wirbelſäule erlitten nach der königl Klinik
übergeführt

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 20 Februar Nachmittags 5 Uhr
im Amtszimmer des Herrn Stadtbaurath Lohauſen

Tagesordnung
1 Bedingungen für den Ausbau einer Straße zwiſchen Berliner

und Grünſtraße ſowie der letzteren und der Frieſenſtraße
2 Erwerb eines Grundſtücks
3 etwaige weitere Eingänge

Ans Nah und Fern
Leipzig 18 Februar Selbſtmord am Grabe der

Mutter Geſtern Vormittag erſchoß ſich der 26 jährige Sohn eines
in Gohlis wohnhaften Kautſchukſtempelfabrikanten an dem auf dem
ren Friedhofe gelegenen Grabe ſeiner Mutter aus noch unbekannter

ache

Netzſchkan 18 Februar Fabrikbrand Geſtern Abend
18 Uhr wurde unſere Stadt abermals durch Feuerlärm erſchreckt
Es brannte die alleinſtehende Herrn Dotzauer gehörige Papier
fabrik nebſt Stallgebäuden bis auf die Umfaſſungsmauern nieder
nur die Scheune blieb verſchont Da das Feuer in dieſem alten Ge
bäude ſehr reichlich Nahrung fand war die Gluth eine ſehr große und
der Feuerſchein ein bedeutender Die Entſtehungsurſache iſt bis jetzt
unbekannt

Berlin 18 Februar Der Hau Graf Kleiſt vom
Loß iſt wieder verhaftet und nach Plötzenſee abgeführt worden
Geſtern las er noch in ſeiner Stamm Bodega mit viel Behagen die
Berichte welche die Blätter über ihn und ſein ſkandalöſes Treiben
veröffentlichten und renommirte laut damit daß man ihm doch nichts
werde anhaben können Er hatte indeß die Rechnung ohne den Staats
anwalt gemacht der von den neuen Ausſchreitungen Boxer Karls
durch die Zeitungsberichte Kenntniß erhalten hatte

Hamburg 18 Februar Einbruch Geſtern Abend fand
ein überaus frecher Einbruch beim Bankier Lippſtadt in der
Grindelalle ſtatt Mehrere Behälter wurden erbrochen und Brillant
ringe Jnwelen ſowie Werthpapiere namentlich öſterreichiſche entwendet
an Diebe entkamen über eine Leiter welche ſie an den Balkon geſetzt

atten

Canth Schleſien 18 Februar Tollwuth Die Kinder
eines Arbeiters in Sachwitz ein Mädchen von 14 und ein Knabe von
12 Jahren erkrankten infolge Genuſſes von Hundefleiſch an
der Tollwuth Bei drei andern Perſonen die von demſelben Fleiſche
gegeſſen haben ſind bis jetzt Anzeichen der Tollwuth nicht bemerkt
worden

Dortmund 18 Februar Verkehrsſtörung Jn Folge
des Zuſammenſtoßes von zwei Güterzügen bei Herford hatte der Ber
liner Kourirzug in dem ſich die Kaiſerin Fried rich befand
11 Stunde Verſpätung

München 18 Februar Jnfluenza Gegenwärtig herrſcht
in unſerer Stadt die Jnfluenza wieder ziemlich ſtark und hat nachdem
ſie zuerſt in einer Kaſerne ausgebrochen war die weiteren Kreiſe der
Bevölkerung heimgeſucht Jn das Münchener Krankenhaus links der
Jſar iſt bereits eine große Anzahl von Patienten die an der Jnfluenza
leiden aufgenommen worden

Brüſſel 18 Februar Eiſenbahn Zuſammenſtoß
Der Perſonenzug Brüſſel Verviers ſtieß auf der Station Neſſon
vaux mit einem Laſtzuge zuſammen 14 Wagen wurden zer
trümmert 7 Perſonen verwundet

Rom 18 Februar Strikende Sänger Zu Bologna
feiern außer den Arbeitern auch die Sänger Jm Theater Brunetti
brachen die Mitglieder der Truvppe inmitten der Vorſtellung der Gio
conda ab weil der Jmbvreſario ſie ohne Geld gelaſſen Es entſtand
in dem überfüllten Hauſe ein fürchterlicher Lärm Der Unternehmer
iſt geflüchtet

London 18 Februar Ein höchſt verwegener Raub
wurde geſtern in der City verübt Ein Commis der Bank of
Scotland fand während er in der National Provincial Bank of
England einen Wechſel einkaſſirte daß ſeine Geldtaſche die er auf den
Tiſch gelegt hatte verſchwunden ſei Die Taſche enthielt 11,000 Lſtrl
in Noten der Bank von England etwa 200 Lſtrl in Gold und ver
ſchiedene Wechſel

Newyork 18 Februar Hochwaſſer Die Flüſſe ver
ſchiedener Landſtriche in Ohio und Weſtvirginien ſind im Steigen be
griffen an vielen Orten iſt der Eiſenbahnverkehr unterbrochen Jn
Pittsburg und Alleghany ſtehen Häuſer unter Waſſer Tauſende von
Einwohnern ſind gezwungen zu fliehen Bei Cambria wurden die
Eiſenwerke und ſämmtliche Häuſer verlaſſen

Telegramme und letzte Nachrichten
Privattelegramme des General Anzeiger

49 Berlin 19 Februar 9 Uhr 68 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Dem Prinzen
Radziwill Premierlieutenant vom Regiment der Gardes du
Corps iſt der Abſchied bewilligt worden Des Prinzen Name
iſt in letzter Zeit häufig genannt worden und zwar in einer viel
Staub aufwirbelnden Spielangelegenheit

Braunſchweig 19 Februar 10 Uhr 45 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Das Sängerfeſt

der vereinigten nord deutſchen Liedertafeln mit welchem die
Enthüllung des hieſigen Abt Denkmals verbunden wird
iſt jetzt auf den 11 12 und 13 Juli feſtgeſetzt Das Denkmal
zu deſſen Koſten die geſammte deutſche und dentſch
amerikaniſche Sängerſchaft beigetragen wird von Prof
Echtermeyer hier ausgeführt

Wien 19 Februar 10 Uhr 10 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Kaiſer Franz
Joſeph hat durch den Erzherzog Franz Ferdinand den Zaren
und die Großfürſten eingeladen an den Jagden welche in dieſem
Jahre in Oeſterreich ſtattfinden ſollen Theil zu nehmen Die
Nachricht bedarf erſt noch der Beſtätigung Red

Wolffs telegr Korreſpoudenz Bureau
W B Madrid 19 Februar 7 Uhr 20 Min Vorm Nach

Telegrammen des Gouverneurs von Valladolid verſuchten die
Studeuten am geſtrigen Abend erneute Unruhen cvergl
Pol Ueberſ Spanien wurden jedoch ohne Zwiſchenfall zer

Hemden für Herren Dame

ſtreut

ür Damen und Mädchen ebenſoBrstlings Aus s a tt

W B Paris 19 Februar 9 Uhr Min Vorm Kaiſerin
Friedrich iſt mit Gefolge Nachts 12 Uhr hier eingetroffen und
vom Botſchafter Grafen Münſter empfangen worden Dieſelbe
begab ſich ſofort zum Botſchaftergebäude Vergleiche Hof
nach richten im vorl Blatt Ein Depeſchenbureau ließ ſich geſtern
aus Paris eine angeblich aus Berlin ſtammende Mittheilung der

Eſtafette telegraphieren nach der die Kaiſerin Friedrich
nach Paris zu reiſen beabſichtige um die franzöſiſchen Künſtler
für die Beſchickung der internationalen Kunſtausſtellung in Berlin
zu intereſſiren Eine Anzahl deutſcher Blätter war naiv genng
dieſe Ente anzunehmen

W B London 19 Februar 8 Uhr 41 Min Vorm Laut
einer Reutermelbung aus Lima wurden die Regierungstruppen
nach erbittertem Kampfe bei Jquique vollſtändig geſchlagen Die

Auffſtändiſchen werden jetzt gegen Valparaiſo vor
rücken

W B Netwyork 19 Februar 6 Uhr Min Morgens
Kabel Meldung Der deutſche Dampfer Havel kollidirte in

See gehend mit der italieniſchen Barke Mascotte Letztere ſank

zwei Matroſen ertranken

Paris 18 Februar Die Agence Havas meldet aus
Buenos Ayres Gerüchtweiſe verlautet daß ein Complot zur
Ermordung der rorragu de Chefs der Regierung
entdeckt worden wäre Der kürzlich verſchwundene Bankier
Macs iſt nicht wie man annahm ohne Geld ſondern mit
800000 Francs flüchtig

London 18 Februar Der griechiſche Dampfer Audriang
Stathhatos mit Getreide von Sulina kommend ſcheiterte während
eines Sturmes auf der Jnſel Zea bei Attika Der Kapitän und
acht Mann ertranken

Serajewo 18 Februar Geſtern Nachmittag wurde in
Travnik ein heftiger Erdſtoß von Nordoſt nach Südweſt
wahrgenommen welcher 4 Sekunden dauerte

Kirchliche Nachrichten
Kirche zu U L Frauen Freitag den 20 Februar Vormittags

9 Uhr allgemeine Beichte und Abendmahlsfeier Archidiak Pfanne
Synagogen Gemeinde Freitag den 20 Abends 5 Uhr

Sonnabend Vormittag 9 Uhr Gottesdienſt und Nachmittags 8 Uhr
Jugendgottesdienſt ochentags Abends 5 Uhr und Morgens 7 Uhr

Berliner Börſe
Donnerstag den 19 Februar

Anfangskourſe

Credit 175,10 Bochum Guß 144,2Franzoſen 108 Hibernig 189,20Lombarden 59 Marienburg Mlawka 64,10
Disconto Commandit 215,90 Oſtpreuß Südbahn 88,90
Darmſtädter Bank 155,10 Dux Bodenbach 246,25
Dresdner Bank 158,75 Elbetha l 102 40andels Geſellſchaft 159,50 Gotthardtbahn 155,20
Nationalbank f D 137,80 Warſchau Wien 235,50
rn Bank 107 Nordd Lloyd 142,70Dortmunder Union 82,10 49 Ungarn 938Laurahütte 136 Ruſſiſche Noten 237,76Tendenz ſtill

Mitgetheilt von L Schönlicht Bankgeſchäft Halle a S

Marktbericht
Donnerstag den 19 Februar

Eier pro Mandel 1,15 1,20 Mk
Butter pro Pfund 1,10 1220
Kartoffeln pro 5 Liter 0,55
Mohrrüben pro Mandel 0,10
Blumenkohl pro Stück 0,40 0,50
Zwiebeln pro 5 Liter 0,40Kohlrüben pro i Mandel 0,70
Rothkohl pro Mandel 0,80
Weißkohl pro Mandel 0,70Wirſingkohl pro Mandel 0,40
Sauerkraut pro Pfund 0,06
Getrocknete Kirſchen pro Pfund 0,80

Aepfel pro Pfund 0,40
Birnen pro Pfund 0,25
Pflaumen pro Pfund 0,30

Pflaumenmus pro Pfund 0,30
Honig pro Pfund 0,80 1,40Schnittbohnen pro Pfund 0,20
Tauben pro Paar 1,00 1,40
Hühner pro Stück 1,756 2,26
Hähne pro Stück 1 60Truthühner pro Stück 6,00
Faſanen pro Stück 4,00 4,50Der Markt war außerdem noch mit Reh und Hirſchfleiſch ſowie

mit Fiſchen beſetzt

Wafſerſtände Am 19 Februar Halle unterhalb 1,96
Trotha 2,20 Am 18 Februar Calbe Oberpegel 1,16
Unterpegel 2,00 Dresden 1,12 Magdeburg 1,37

Wetterbericht des General Anzeiger
Voransſichtliches Wetter am 20 Februar

Vei nwördlichem Winde und theils heiterem theils
a Himmel am Tage mäßig warmes und trockenes
2Vetter

erzielt man nur wenn die Annonce
zweckmäßig abgefaßt und tyvographiſch
angemeſſen ausgeſtattet ſind fernerdie richtige Wahl der geeig
neten Zeitungen getroffen wird Um

Grfolg
durch Annoncen dies zu erreichen wende man ſich an

die Annoncen Expedition Rudolf
Mosse Berlin SW von dieſer Firma werden die zur Erzielung
eines Erfolges erforderlichen Auskünfte koſtenfrei ertheilt ſowie Jnſe
ratenEntwürfe zur Anſicht geliefert Berechnet werden lediglich die
OriginalZeilenpreiſe der Zeitungen unter Bewilligung höchſter Rabatte
bei größeren Aufträgen ſo daß durch Benutzung dieſes Inſtitutes neben
den ſonſtigen großen Vortheilen eine Erſparniß an Inſertionskoſten
erreicht wird Vertreter in Halle Louis Heise Brüderſtr 6 1 Tr
J m

Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden GeneralAuzeiger
werden von unſerer Haupt Expedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen

genommen Der Abonnementspreis beträgt pro
Monat 50 Pfennig frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſerat

n und Kinder Röcke Jncken und Beinkleider

ungen eteo
von ſoliden guten Stoffen ſauber augefertigt empfehlen zu billigsten festen Fabrikprelsen

von 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen

Brum mer 23

2 GrosseVlriechstrBenjamin 28
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Kleiderstoffe Confection
in großartiger Auswahl zu ſehr billigen feſten Preiſen empfehlen

BI e Be üx
W

Krincs Plut bedeutet Geſundheit und Leben Uureines Blut
aber Krankheit und Friden

Ein reines Blut iſt die Grundbedingung körperlichen Wohlbefindens denn aus dem Blute dieſer
Quelle aller Lebenskraft entnehmen wir Stärke des Körpers und des Geiſtes Durch geſundes Blut wird unſer ganzes
Syſtem aufgebaut und erhalten durch ſchlechtes Blut und ſeine träge Circulation dagegen unſer Körper ſiech und krank
Es iſt die Theorie namhafter mediciniſcher Gelehrten daß n alle Krankheiten ihren Urſprung in unreinem Blute W
haben Unreines Blut wird erzeugt durch mangelhafte Thätigkeit jener inneren edleren Organe die zur Verdau
ung der Speiſen und zur Bereitung und Reinigung des Blutes beſtimmt ſind falls nicht ungeeignete oder unzureichende
Nahrung die Urſache t Wer daher ſeine Verdauung befördern und ſein Blut reinigen muß verſäume nicht vor Allem
das vielfach bewährte und in vielen Krankheitsfällen geradezu mit überraſchend günſtigem Erfolge angewendete

Verdauungs und u smittel denaa Hubert Ullrich ſehen Kräuter Wein
zu genießen Dieſer Kräuter Wein aus vielfach erprobten und heilkräftig befundenen Kräuterſäften
mit gutem Wein bereitet iſt das beſte Verdauungsmittel bewirkt eine vollkommene Löſung der
Speiſen derſelbe iſt kein Abführmittel ſondern ſtärkt den ganzen Verdauungsapparat des
Menſchen r alle Störungen in der Funktion der Blutbildungsorgane reinigt das Blut
von allen verdorbenen krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf die Neubildung geſunden
Blutes Kräuterwein wird daher beſonders empfohlen

a Bei Magenleiden wie Magencatarrh Magenkrampf z bildung zu beſchleunigen zu verbeſſern und die Energie des e
Magenſchmerzen bei Verdauungsſtörungen aller Art mit Stoffwechſels zu ſteigern namentlich da wo fahles ha
ihren begleitenden Uebeln wie Kopfſchmerzen ſaures Auf geres Ausſehen Mattigkeit Entkräftung die
ſtoßen Blähungen Uebelkeit mit Erbrechen und Appetit Blutarmuth und Bleichſucht

loſigkeit erkennen läßtb Bei hartnäckiger Stuhlverſtopfung und ſchmerzhaften d Jn Fällen wo durch geſtörte Verdauung Unregel
Unterleibsleiden aller Art welches ſind die Urſachen ſich mäßigkeiten im Stoffwechſel und fehlerhafte Blutmiſchung
entwickelnder Bbutanſtauungen in Leber Milz und Pfort entſtanden ſo daß der ganze Körper mit
aderſyſtem Hämorrhoidalbeſchwerden Kopfweh Beklem unreinen Blut und Säftemaſſen
mung Herzklopfen ſind dabei häufige Erſcheinungen angefüllt iſt Wo durch eine Anſammlung oder Ablagerung

e Ferner da wo es ſich um eine raſchere Herſtellung j unreiner Stoffe allerhand Hautkrankheiten wie Scropheln
früheren Kräftezuſtandes handelt wo es gilt die Blut Drüſen Flechten Wunden c 2c zum Vorſchein kommen

r

Jn allen dieſen Krankheitsfällen kräftigt und belebt der Kränter Wein die Verdaunngsorgane unterſtützt den
Verdaunngsprozeß ſteigert den Appetit und ſchafft den Kranken in Folge ausgiebigerer Ernährungsfähigkeit geſundes
Blut neue Kräfte und neues Leben Zahlreiche Zeugniſſe Anerkennungen und Dankſchreiben beweiſen dieſes

G Gebrauchsanweiſung iſt jeder Flaſche beigegeben 9
P fKrüuter Wein iſt in Flaſchen zu M 1,25 u M 1,75 zu heben in

Halle Engel Apotheke Geithain Apotheke Markranſtädt Apotheke
Adler Apotheke Hecklingen Apotheke Oſterode Apotheke

Bernburg Rothe Apotheke Hohenleuben Apotheke Suhl Adler Apotheke
Blankenhain Apotheke Hamm i Einhorn Avotheke Stadtilm Apotheke
Coburg Hof Apotheke Jena Hof u Raths Apotheke Schkeuditz Apotheke
Delitzſch Adler Apotheke am Markt Jena Hof Apotheke am Markt Schleuſingen Adler Apotheke
Eiſenach Großhzgl Hof Apotheke Jeſſen Apotheke Tanna Apotheke
Fraureuth Apotheke Lauchſtädt Apotheke Zeulenroda Apotheke
Gräfenhainichen Apotheke Leipzig in ſämmtlichen Apotheken

Flaſchen incl KiſteL Verſand von Leipzig 3 Flaſchen franco excl Kiſte 4

v n 7 J v i 77w T

2 3

J anl0oCöhner Dombauloosen a 5

Th Lützemrath Erfurt

Art zu jedem annehmbaren Preiſe

BRallschuhe 2,50 4,00 Mark

0101010
S

r

Habe mich hier zur Ausübung der
naturärztlichen und chirurgischen Praxis
niedergelassen

Guidlo Pichert
exam pract Vertr d arzneil Heilweise

früher Assistent d Herrn Sanitätsrath
Dr med Meyner in Chemnitz

Halle a
Gr Steinstrasse 42 II

Sprechreit täglich mit Einschluss
der Festtage von 11 Uhr Vorm

Unentgeltliche Sprechstunde für noto
risch Arme täglich von 11 12 Uhr

Geſpalt Brennholz
uhre 11 Mk mit Abtragen offeriren
pel Stroedicke Mötzlicherweg 4

Zabpnärztliche Privatklinik
täglich 11 1 Uhr Behandlung für
Unbemittelte unentgeltlich Plomben
künstliche Zähne ete gegen Erstattung

der Auslagen
Halle a/S Geiststr 20 II Etage links

Damen u Kindergarderobe wird
in kürzeſter Zeit ſauber und billig gearb

Martinsberg 15 2 Tr

75,000
Mark

Haupt e
gewinn

Orig L oose 1 I 4 M 2 I 1versendet

Ziehung am 23 25 Februar

2 e 7 tSchuhwagren Ausverkauf

Wegen Aufgabe meines Ladengeſchäfts verkaufe Sehuhwaaren jeder

nur gute Waare

F Tauch Graſeweg 1

Hiermit beehre ich mich ganz ergebenß anzuzeigen daß ich am hieſigen Platze

eröffurt habe

zu leißen

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

So eeeeeeedeoeee eErsffnungs Annonce
P Alte Promenade 4cd nahe der Gr Ulrich u Geiststrasse

Stroh Filz und Seicenhut Fabrik mit Putzgeschäft
Am geneigtes Wohlwollen bittend gebe die Verſicherung daß ich durch ſtreng reelle und aufmerkſame Bedienung mich deſſelben würdig zeigen werde
Reiche langjährige Erfahrungen und vollſtändiges Yertrautſein in allen Fächern der Hatfabrikation laſſen mich hoffen allen Anforderungen Genüge

20 Februar

r 3 J

aeinen wagaren

23 Gr Ulrichſtr 23
Part u I Etage

M

e

I d

Herm Graeger Nachf
Geiſtſtraße 58 Halle a S vis Vis d Adler Apotheke
Jnhaber Augrenst EHoskke

Fabrik und Lager von

Bierdruckapparaten
Auf 5 Ausſtellungen preisgekrönt

Größtes Specialgeſchäft am Platze
ff Referenzen Jlluſtr Preiscourants koſtenfrei

wenn jeder Topf den Namenszug in blauer farbe trägt

Liebig s Fleisch Extract dient zur sofortigen Her
I stellung einer vortrefflichen Kraftsuppe sowie zur Verbesserung

und Würze aller Suppen Saucen Gemüse u Pleischspeisen
und bietet richtig angewandt neben ausserordentlicher
e z das Mittel zu qrosser Ersparnissim Haushalte Vorzügliches Stärkungsmittel für Schwache

und Kranke 4Zu haben in den Colonial Delicatesswaaren u Drogen
Geschäften Apotheken ete

Iufßerordentliche Feſihung

des Halleſchen Kolonialvereins
Sonnabend den 21 d Abends S Uhr

im großen Saale des Stadtſchützenhauſes
Vegrüßung des Herrn

Hauptmann Freiherrn v Gravemrerrtn
Anſprache desſelben und freie Erörterung über die wirthſchaftliche

Entwickelung Deutſch Oſtafrikas
Außer den Vereinsmitgliedern haben auch die Mitglieder des Vereins für

Erdkunde gegen Vorzeigen ihrer Mitgliedskarte für ſich und ein Familienmitglied
Mitgliedskarten für das eben beginnende Kolonialvereinsjahr ſind zu

3 Mk in der Buchhandlung von Tauſch L Groſte vorräthig
r

Fahrunterrvieht
für alle Sorten Zweiräder z jed Tageszeit

Hall Fahrräcer Depot
2 12113 2Wartinsgaſſe 12183

Primg Feber und Hlutwurſt
à Pfund 60 Pfg

empfehlen

M Radmann Sohn
Gr Ulrichſtraße 38

Sekthaus

O

Hochachtungsvoll
Carl Berger

d

e
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